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Vorbemerkung

Mit dem Projekt „stadt :gestalten“ im Rahmen der Regionale 
2010 macht sich die Stadtmitte Bergisch Gladbachs �t für die 
Zukunft! Die Regionale 2010 als Strukturförderprogramm des 
Landes Nordrhein-Westfalen bietet für das Zentrum des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises die einmalige Chance, die lange 
überfällige Entwicklungsplanung für die Stadtmitte anzugehen. 
Die mit 110.000 Einwohnern viertgrößte Stadt der Region stellt 
sich damit für die nächsten zehn bis fünfzehn Jahre auf, um als 
lebendiges Zentrum für die Menschen in Rhein-Berg weiter 
attraktiv zu bleiben.

Ziel der Regionale 2010 ist es, städtebauliche Verbesserungen 
als integriertes Gesamtkonzept zu entwickeln. Statt isolierte 
Einzelmaßnahmen zu planen, werden tragfähige und aufein-
ander abgestimmte Gesamtlösungen erarbeitet. Diesem an-
spruchsvollen Ziel ist das Projekt „stadt :gestalten“ mit zwei er-
folgreichen und gut miteinander verzahnten Wettbewerben so-
wie mit einer vorbildlichen Einbindung der Öffentlichkeit bislang 
gerecht geworden. In dieser Dokumentation sind die Ergebnis-
se des Wettbewerbs zur Gestaltung des öffentlichen Raumes in 
der westlichen Stadtmitte festgehalten. Auf dieses sichere Fun-
dament können nun die weiteren Projektschritte und die Um-
setzung der geplanten Maßnahmen aufsetzen.

Städtebauliche Wettbewerbe lobt die Stadt Bergisch Gladbach 
nicht alle Tage aus. Und so ist an dieser Stelle vielen Beteiligten 
zu danken, die sich mit großem Engagement für das Gelingen 
des Wettbewerbs eingesetzt haben. Die Akteursbeteiligung im 
Vorfeld wurde kompetent begleitet vom Büro Pesch + Partner, 
namentlich von Horst Schönweitz und Ina Schauer. Den Wett-
bewerb selbst betreuten Gerold Kalkowski und Sabine Isenberg. 
Stets konstruktive Hinweise kamen überdies vom Projektbeirat 
unter dem Vorsitz von Prof. Christl Drey und vom Preisgericht 
unter dem Vorsitz von Prof. Cornelia Bott. Für die Stadtverwal-
tung betreute Udo Krause den Wettbewerb.

Gedankt sei allen Planungsbüros, die sich mit ihren Ideen und 
Impulsen an der Aufgabenstellung beteiligt haben. Ein beson-
ders herzliches Dankeschön gilt den vielen Akteuren und im 
Prozess Beteiligten, die einen ehrenamtlichen Beitrag zu dem 
Projekt „stadt :gestalten“ und dem vorliegenden Wettbewerb 
geleistet haben. Rückendeckung kam dabei stets auch von Sei-
ten der Politik, die jetzt bei der Umsetzung unter schwierigen 
Rahmenbedinungen wieder gefordert ist. Ein konstruktives Mit-
einander von Poltik, Verwaltung und Bürgerschaft wird auch 
weiterhin Leitlinie bei der Regionale 2010 in Bergisch Gladbach 
sein. 

Bergisch Gladbach, im September 2009
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Wettbewerbsverfahren

Wettbewerbsaufgabe

Um ihre Funktion als Mittelzentrum für den Rheinisch-Bergi-
schen Kreis und die Region auch in Zukunft zu erfüllen, will die 
Stadt Bergisch Gladbach ihre Stadtmitte stärken und nachhal-
tig aufwerten. Im Rahmen der Regionale 2010 wurde ein um-
fassendes integriertes Programm unter dem Namen „stadt :ge-
stalten“ erarbeitet, das geeignet ist, die Stärken und Potenziale 
der Stadtmitte mit einer hohen Qualität weiterzuentwickeln und 
in eine Gesamtstrategie einzubinden, die von einer intensiven 
Beteiligung und Mitwirkung der privaten Akteure und der Stadt-
öffentlichkeit ausgeht. Zu den Themen gehören die funktionale 
Weiterentwicklung der Stadtmitte und die städtebauliche Neu-
ordnung von Teilbereichen ebenso wie die Attraktivierung des 
öffentlichen Raums.

Mit dem ausgelobten Wettbewerb wird die gestalterische Auf-
wertung des öffentlichen Raums in der westlichen Stadtmitte 
als ein wichtiger Baustein des Gesamtprojektes vorbereitet. Die 
im Realisierungsteil des Wettbewerbs vorgesehenen Flächen 
sollen im Anschluss an das Verfahren neu gestaltet werden, die 
Ergänzung um einen Ideenteil soll sicherstellen, dass eine Leit-
idee für den öffentlichen Raum formuliert wird und für die ge-
samte Stadtmitte eine abgestimmte Konzeption entsteht, die in 
den Folgejahren Zug um Zug realisiert werden kann.

Mit der Gestaltung des öffentlichen Raums in der Stadtmitte 
Bergisch Gladbach sind besondere Qualitätsansprüche verbun-
den. Die Gestaltung setzt Maßstäbe für den hohen Stellenwert 
der Baukultur in der Stadt und soll sich positiv auf die Qualität 
privater Baumaßnahmen im Umfeld auswirken. Es wurden Lö-
sungen für die Gestaltung von Straßen und Plätzen erwartet, 
die geeignet sind, Aufenthalts- und Gestaltqualität in der Stadt-
mitte zu erhöhen, zu einem unverwechselbaren und hochwer-

tigen Stadtbild beizutragen und gleichzeitig Impulse für private 
Maßnahmen zu setzen.

Verfahren und Teilnehmer

Der Wettbewerb wurde als begrenzter, zweiphasiger, freiraum-
planerischer Wettbewerb nach den Regeln für die Auslobung 
von Wettbewerben [RAW 2004] mit vorgeschaltetem Bewer-
bungs- und Losverfahren nach der Verdingungsordnung für 
freiberu�iche Leistungen [VOF] zur Auswahl von 15 Teilnehmer/
innen und 5 gesetzten Teilnehmer/innen ausgelobt.

Die 1. Phase des Wettbewerbs war anonym. Aus dem Teil-
nehmerfeld wurden durch Preisgerichtsentscheid 6 Büros zur       
2. Phase eingeladen. Die Anonymität war in der 2. Phase auf-
gehoben. 

Folgende Büros wurden zum Verfahren eingeladen:
�s�å �&�3�7�,�!�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�U�R���å�+�Ù�L�N���$�ß�S�S�E�L�D�O�R�F�å
�s�å �H�E�R�M�A�N�N�S�å�L�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�U�R���U�M�W�E�L�T�P�L�A�N�U�N�G���å�.�I�E�D�E�R-

krüchten und Fischelmanns Architektur, Mönchengladbach
�s�å �)�R�E�N�E�å�,�O�H�A�U�S�å�0�E�T�E�R�å�#�A�R�L�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�U�R���å�(�A�N�N�O�V�E�R
�s�å �W�B�P�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N���å�"�O�C�H�U�M
�s�å �7�%�3�å���å�0�A�R�T�N�E�R�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N���å�"�E�R�L�I�N���å�M�I�T�å�(���å�(���å�+�R�A�F�F�T

Folgende 10 erfahrene Büros wurden zur Teilnahme am Ver-
fahren gelost.
�s�å �"�
�!�
�%�
�2�å���å�3�T�E�P�H�A�N�å�"�E�C�S�E�I���å�&�R�A�N�K�F�U�R�T���-�A�I�N�å
�s�å �������å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�U�R���å�7�I�E�N���å�½�S�T�E�R�R�E�I�C�H
�s�å �3�C�H�E�G�K�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N�å�\�å�3�T�A�D�T�P�L�A�N�E�R���å�(�A�I�M�H�A�U�S�E�N
�s�å �+�O�R�T�E�M�E�I�E�R�å���å�"�R�O�K�M�A�N�N���å�'�A�R�T�E�N�
�å�U�N�D�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K-

ten, GmbH, Herford
�s�å �7�!�0�å�7�O�R�S�C�H�E�C�H�å�!�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N�å�0�L�A�N�U�N�G�S�G�E�S�E�L�L�S�C�H�A�F�T�å�M�B�(���å�å

Erfurt
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�s�å �,�E�X�å�+�E�R�F�E�R�S�?�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N���å�"�O�C�K�H�O�R�N
�s�å �#�A�L�L�E�S�å�õ de Brabant, Landschaftsarchitekten, Köln
�s�å �F�A�K�T�O�R�G�R�U�E�N���å�$�E�N�Z�L�I�N�G�E�N
�s�å �L�O�H�R�E�R�å���å�H�O�C�H�R�E�I�N���å�-�ß�N�C�H�E�N
�s�å �3�I�M�O�N�S�å���å�(�I�N�Z�E�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N�å�'�B�2���å�"�E�R�L�I�N

Folgende 5 junge Büros wurden zur Teilnahme am Verfahren 
gelost.
�s�å �3�T�E�F�A�N�å�(�A�C�K�å�'�A�R�T�E�N�
�å�U�N�D�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T���å�"�E�R�L�I�N
�s�å �E�L���C�H�å�L�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N���å�-�ß�N�C�H�E�N
�s�å �(�A�H�N�å�V�O�N�å�(�A�N�T�E�L�M�A�N�N�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N���å�"�E�R�L�I�N
�s�å ���F�	�å�L�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�å�'�U�N�T�E�R�å�&�I�S�C�H�E�R���å�"�O�N�N
�s�å �D�I�E���å�L�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�U�R�å�"�R�ß�C�K�M�A�N�N�å���å�0�L�A�T�Z�å�'�B�2���å�"�O�N�N�å

und
 bk2a Becker + Karzel GbR, Köln

19 Büros haben ihre Arbeiten fristgerecht eingereicht und wur-
den von der Jury zum Verfahren zugelassen. Die Vorprüfung er-
folgte durch das Büro pp a|s pesch partner Architekten Stadt-
planer, Herdecke, in Zusammenarbeit mit der Stadt Bergisch 
Gladbach, der Regionale 2010 Agentur und der ISAPLAN Inge-
nieur GmbH.

Beurteilung der Wettbewerbsarbeiten

Am 08. Mai 2009 tagte das Preisgericht zur ersten Phase des 
Verfahrens unter Vorsitz von Frau Prof. Cornelia Bott. Dem 
Preisgericht gehörten an:
�s�å �0�R�O�F���å�#�O�R�N�E�L�I�A�å�"�O�T�T���å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�I�N���å�+�O�R�N�T�A�L
�s�å �!�C�H�I�M�å�$�A�H�L�H�E�I�M�E�R���å�-�I�N�I�S�T�E�R�I�U�M�å�F�ß�R�å�"�A�U�E�N�å�U�N�D�å�6�E�R�K�E�H�R�å�D�E�S�å

Landes NRW, Düsseldorf
�s�å �0�R�O�F���å�!�N�D�R�E�A�S�å�&�R�I�T�Z�E�N���å�!�R�C�H�I�T�E�K�T�å�U�N�D�å�3�T�A�D�T�P�L�A�N�E�R���å�+�Ù�L�N
�s�å �0�E�T�E�R�å�+�Ù�S�T�E�R���å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T���å�(�A�M�B�U�R�G
�s�å �$�R���å�2�E�I�M�A�R�å�-�O�L�I�T�O�R���å�2�E�G�I�O�N�A�L�E�å���������å�!�G�E�N�T�U�R���å�+�Ù�L�N
�s�å �0�E�T�E�R�å�-�ß�L�L�E�R���å�)�3�'�å�(�A�U�P�T�S�T�R�A�”�E�å�E���6�����å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H
�s�å �'�I�S�E�L�A�å�-�ß�L�L�E�R�
�6�E�I�T���å�3�T�A�D�T�å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H�å
�s�å �0�R�O�F���å�#�H�R�I�S�T�A�å�2�E�I�C�H�E�R���å�!�R�C�H�I�T�E�K�T�I�N�å�U�N�D�å�3�T�A�D�T�P�L�A�N�E�R�I�N���å�!�A�C�H�E�N

�s�å �"�ß�R�G�E�R�M�E�I�S�T�E�R�å�+�L�A�U�S�å�/�R�T�H���å�3�T�A�D�T�å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H
�s�å �3�T�E�P�H�A�N�å�3�C�H�M�I�C�K�L�E�R���å�3�T�A�D�T�å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H

��  Stellvertretende Preisrichter
�s�å �0�R�O�F���å�'�E�R�D�å�!�U�F�M�K�O�L�K���å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T���å�.�ß�R�N�B�E�R�G
�s�å �*�E�N�S�å�'�R�I�S�A�R���å�2�E�G�I�O�N�A�L�E�å���������å�!�G�E�N�T�U�R
�s�å �-�I�C�H�A�E�L�å�+�R�E�M�E�R���å�3�T�A�D�T�å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H�å

����Als Berater/innen ohne Stimmrecht waren anwesend:
�s�å �$�R���å�0�E�T�E�R�å�"�Ê�U�M�L�E�
�#�O�U�R�T�H���å�&�R�A�K�T�I�O�N�S�V�O�R�S�I�T�Z�E�N�D�E�R�å�"�ß�N�D�N�I�S�å�������å

Grüne, Bergisch Gladbach
�s�å �(�A�N�S�å�7���å�"�I�E�R�G�A�N�N�S���å�"�ß�R�G�E�R�å�F�ß�R�å�'�,�å�U�N�D�å�"�E�N�S�B�E�R�G���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å

Gladbach
�s�å �$�R���å�2�E�I�M�E�R�å�&�I�S�C�H�E�R���å�&�R�A�K�T�I�O�N�S�V�O�R�S�I�T�Z�E�N�D�E�R�å�&�$�0���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å

Gladbach
�s�å �0�E�T�E�R�å�'�W�I�A�S�D�A���å�0�L�A�N�U�N�G�S�B�ß�R�O�å�6�)�!���å�+�Ù�L�N
�s�å �(�E�L�E�N�E�å�(�A�M�M�E�L�R�A�T�H���å�3�0�$���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H
�s�å �'�I�S�E�L�A�å�(�U�M�P�E�R�T���å�!�R�C�H�I�T�E�K�T�I�N�å�U�N�D�å�-�I�T�A�R�B�E�I�T�E�R�I�N�å�I�M�å�:�E�N�T�R�U�M�å

�&�R�A�U�å�I�N�å�"�E�R�U�F�å�U�N�D�å�4�E�C�H�N�I�K���å�#�A�S�T�R�O�P�
�2�A�U�X�E�L
�s�å �3�T�E�F�A�N�å�+�R�U�S�E���å�*�U�N�K�E�R�å���å�+�R�U�S�E���å�$�O�R�T�M�U�N�D
�s�å �&�A�B�I�A�N�å�3�C�H�ß�T�Z���å�&�R�A�K�T�I�O�N�S�V�O�R�S�I�T�Z�E�N�D�E�R�å�+�)�$�I�T�I�A�T�I�V�E���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å

Gladbach
�s�å �$�R���å�0�E�T�E�R�å�3�I�E�N�K�O���å�)�3�!�0�,�!�.�å�)�N�G�E�N�I�E�U�R�å�'�M�B�(���å�,�E�V�E�R�K�U�S�E�N
�s�å �+�L�A�U�S�å�7�A�L�D�S�C�H�M�I�D�T���å�&�R�A�K�T�I�O�N�S�V�O�R�S�I�T�Z�E�N�D�E�R�å�3�0�$���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å

Gladbach 
�s�å �'�E�R�D�å�7�Ù�L�W�E�R���å�2�H�E�I�N�I�S�C�H�
�"�E�R�G�I�S�C�H�E�R�å�+�R�E�I�S���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D-

bach

Neben der Erfüllung der in der Auslobung dargestellten funktio-
nalen Anforderungen an die Entwicklung der Flächen wurden 
folgende Kriterien beurteilt
�s�å �,�E�I�T�I�D�E�E�å�U�N�D�å�%�I�N�B�I�N�D�U�N�G�å�I�N�å�D�E�N�å�3�T�A�D�T�R�A�U�M
�s�å �S�T�Ê�D�T�E�B�A�U�L�I�C�H�E�å�U�N�D�å�S�T�A�D�T�R�Ê�U�M�L�I�C�H�E�å�1�U�A�L�I�T�Ê�T
�s�å �&�R�E�I�R�A�U�M�Q�U�A�L�I�T�Ê�T
�s�å �'�E�S�T�A�L�T�Q�U�A�L�I�T�Ê�T
�s�å �6�E�R�N�E�T�Z�U�N�G�å�M�I�T�å�D�E�N�å�Ã�B�E�R�G�A�N�G�S�B�E�R�E�I�C�H�E�N�å�U�N�D�å�D�E�R�å�5�M�G�E�B�U�N�G
�s�å �7�I�R�T�S�C�H�A�F�T�L�I�C�H�K�E�I�T�å�H�I�N�S�I�C�H�T�L�I�C�H�å�%�R�S�T�E�L�L�U�N�G�å�U�N�D�å�&�O�L�G�E�K�O�S�T�E�N�å
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�s�å �3�I�C�H�E�R�H�E�I�T
�s�å �F�U�N�K�T�I�O�N�A�L�E�å�1�U�A�L�I�T�Ê�T

Nach intensiver Diskussion und aufgrund der Qualität der Ar-
beiten wurden folgende Büros aufgefordert, an der 2. Bearbei-
tungsphase teilzunehmen:
�s�å �H�E�R�M�A�N�N�S�å�L�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�U�R���U�M�W�E�L�T�P�L�A�N�U�N�G���å�.�I�E�D�E�R-

krüchten und Fischelmanns Architektur, Mönchengladbach
�s�å �3�I�M�O�N�S�å���å�(�I�N�Z�E�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N�å�'�B�2���å�"�E�R�L�I�N
�s�å �3�C�H�E�G�K�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N�å�\�å�3�T�A�D�T�P�L�A�N�E�R���å�(�A�I�M�H�A�U�S�E�N
�s�å ���F�	�å�L�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�å�'�U�N�T�E�R�å�&�I�S�C�H�E�R���å�"�O�N�N
�s�å �7�%�3�å���å�0�A�R�T�N�E�R�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N���å�"�E�R�L�I�N�å
 mit H. H. Krafft
�s�å �)�R�E�N�E�å�,�O�H�A�U�S�å�0�E�T�E�R�å�#�A�R�L�å�,�A�N�D�S�C�H�A�F�T�S�A�R�C�H�I�T�E�K�T�U�R���å�(�A�N�N�O�V�E�R

Am 16. Mai 2009 fand in Bergisch Gladbach der zweite Pro-
jekttag zum Regionale 2010 Projekt stadt :gestalten statt. In 
diesem Rahmen präsentierten die Teilnehmer der zweiten 
Wettbewerbsphase den Bürgerinnen und Bürgern ihre Arbeiten.
Danach schloss sich die zweite Bearbeitungsphase des Wett-
bewerbs an.

Am 26. Juni 2009 tagte das Preisgericht zur zweiten Phase 
des Verfahrens unter Vorsitz von Frau Prof. Cornelia Bott.

��   Als Berater/innen ohne Stimmrecht waren anwesend:
�s�å �$�R���å�0�E�T�E�R�å�"�Ê�U�M�L�E�
�#�O�U�R�T�H���å�&�R�A�K�T�I�O�N�S�V�O�R�S�I�T�Z�E�N�D�E�R�å�"�ß�N�D�N�I�S�å�������å

Grüne, Bergisch Gladbach
�s�å �$�R���å�2�E�I�M�E�R�å�&�I�S�C�H�E�R���å�&�R�A�K�T�I�O�N�S�V�O�R�S�I�T�Z�E�N�D�E�R�å�&�$�0���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å

Gladbach 
�s�å �0�E�T�E�R�å�'�W�I�A�S�D�A���å�0�L�A�N�U�N�G�S�B�ß�R�O�å�6�)�!���å�+�Ù�L�N
�s�å �'�I�S�E�L�A�å�(�U�M�P�E�R�T���å�!�R�C�H�I�T�E�K�T�I�N�å�U�N�D�å�-�I�T�A�R�B�E�I�T�E�R�I�N�å�I�M�å�:�E�N�T�R�U�M�å

�&�R�A�U�å�I�N�å�"�E�R�U�F�å�U�N�D�å�4�E�C�H�N�I�K���å�#�A�S�T�R�O�P�
�2�A�U�X�E�L
�s�å �'�E�R�D�å�.�E�U���å�3�0�$���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H
�s�å �&�A�B�I�A�N�å�3�C�H�ß�T�Z���å�&�R�A�K�T�I�O�N�S�V�O�R�S�I�T�Z�E�N�D�E�R�å�+�)�$�I�T�I�A�T�I�V�E���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å

Gladbach
�s�å �$�R���å�0�E�T�E�R�å�3�I�E�N�K�O���å�)�3�!�0�,�!�.�å�)�.�'�%�.�)�%�5�2�å�'�-�"�(���å�,�E�V�E�R�K�U�S�E�N

�s�å �-�A�R�K�U�S�å�3�P�R�E�N�G�E�R���å�#�$�5���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H
�s�å �'�E�R�D�å�7�Ù�L�W�E�R���å�2�H�E�I�N�I�S�C�H�
�"�E�R�G�I�S�C�H�E�R�å�+�R�E�I�S���å�"�E�R�G�I�S�C�H�å�'�L�A�D�B�A�C�H

Alle 6 der zur Bearbeitung der Wettbewerbsaufgabe in der 
zweiten Bearbeitungsphase aufgeforderten Büros haben ihre 
Arbeiten fristgerecht eingereicht. Sämtliche Arbeiten werden 
einstimmig zum Verfahren zugelassen.
Die Vorprüfung erfolgte wiederum durch das Büro pp a|s pesch 
partner Architekten Stadtplaner, Herdecke, in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Bergisch Gladbach, der Regionale 2010 Agentur 
und der ISAPLAN Ingenieur GmbH.

Rangfolge und Preisverteilung

Aufgrund der Qualität der Arbeiten beschließt die Jury die Ver-
teilung der Preisgelder entsprechend der Auslobung und fol-
gende Rangfolge der Arbeiten:
1. Preis (f) landschaftsarchitekt Gunter Fischer, Bonn
2. Preis hermanns landschaftsarchitektur/umwelt- 
  planung, Niederkrüchten und Fischelmanns  
  Architektur, Mönchengladbach
3. Preis Simons & Hinze Landschaftsarchitekten GbR,  
  Berlin
Anerkennung WES & Partner Landschaftsarchitekten, Berlin  
  mit H. H. Krafft
  Fachplaner: Verkehrsplanung SHP Ingenieure,  
  Hannover

Empfehlung des Preisgerichts

Das Preisgericht emp�ehlt der Ausloberin einstimmig, entspre-
chend Bekanntmachung und Auslobung, mit den drei Preisträ-
gern ein Verhandlungsverfahren gemäß VOF durchzuführen.
In der weiteren Bearbeitung sollen die vom Preisgericht auf-
grund des Informati onsrundgangs gewonnenen Erkenntnis-
se sowie in der Einzelbeurteilung formulierten Kriterien berück-
sichtigt wer den.
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B-A-E-R Stephan Becsei, Frankfurt/Main hermanns landschaftsarchitektur/umweltplanung,
Niederkrüchten
und
Fischelmanns Architektur, Mönchengladbach

Zur 2. Bearbeitungsphase zugelassen
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Calles�õde Brabant, Landschaftsarchitekten GbR, Köln lohrer.hochrein landschaftsarchitekten bdla stadtplaner, 
München

Fachplaner:
ambrosius blanke verkehr.infrastruktur | Ingenieurbüro für 
Verkehrs- und Infrastruktur, Bochum

Day & Light Lichtplanung GbR, München
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WAP Worschech Architekten Planungsgesellschaft mbH,
Erfurt

Hahn von Hantelmann Landschaftsarchitekten, Berlin

Lichtplaner:
Schlotfeldt, Berlin

Verkehrsplaner:
Obermeyer Planen und Beraten GmbH, München
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Simons & Hinze Landschaftsarchitekten GbR, Berlin

Zur 2. Bearbeitungsphase zugelassen

el:ch landschaftarchitekten, München
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Schegk Landschaftsarchitekten BDLA + Stadtplaner,
Haimhausen

Zur 2. Bearbeitungsphase zugelassen

(f) landschaftsarchitekt Gunter Fischer, Bonn

Zur 2. Bearbeitungsphase zugelassen
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3:0 Landschaftsarchitektur, Wien, Österreich Kortemeier & Brokmann Garten- und Landschaftsarchitekten 
GmbH, Herford
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Lex Kerfers_Landschaftsarchitekten, Bockhorn WES & Partner Landschaftsarchitekten, Berlin 
mit H. H. Krafft

Zur 2. Bearbeitungsphase zugelassen
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wbp Landschaftsarchitekten, Bochum die3 landschaftsarchitektur Brückmann + Platz GbR, Bonn
und 
bk2a architektur, Becker + Karzel GbR, Köln
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Irene Lohaus Peter Carl Landschaftsarchitektur, Hannover

Zur 2. Bearbeitungsphase zugelassen

FSWLA Landschaftsarchitektur, Düsseldorf
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Stefan Hack Garten- und Landschaftsarchitekt, Berlin
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